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Grofje Technische Messe und
Baumesse Leipzig 1932.

(Mitget.) Die Leipziger Technische Messe findet
in diesem Jahr vom 6.—13. März statt. In Anbe-
tracht der schwierigen Wirtschaftslage ist sie auf 8

Tage verkürzt worden, nachdem sie seit ihrem Be-
stehen in jedem Jahr 11 Tage gedauert hat. In ihrem
Umfang ist sie in keiner Weise verringert oder ver-
kleinert, sämtliche Fachgruppen der industriellen Tech-
nik werden durch eine große Anzahl von Werken
deutscher und ausländischer Herkunft vertreten sein.

Die größte Gruppe ist die Elektrotechnik mit über
300 Ausstellern, die Maschinen, Geräte und Anlagen
zur Stromerzeugung, zur Stromverteilung und zum
Verbrauch zeigen werden, darunter besonders Neue-
rungen für Hochspannungsleitungen und für die wirf-
schaftliche Benutzung in Haushalt, Handwerk und In-
dustrie. Beachtenswert sind ferner die Machinen und
Werkzeuge für die Feinstbearbeitung und Meßgeräte.
Die „Allgemeine Maschinen- und Apparateschau" zeigt
Textilmaschinen, Nahrungs- und Genußmittelmaschi-
nen, Verpackmaschinen, Waagen und Automaten,
Förderanlagen, Getriebe usw. In allen diesen Grup-
pen werden bemerkenswerte Neuerungen gezeigt
u. a. den Strick- und Wirkmaschinen für Kunstseide,
an automatischen Webstühlen, ferner an Wäscherei-
maschinen und an Fördergeräten. In der Gruppe
der Baustoffe werden die verschiedenen Baustoffe
für den Hochbau und Straßenbau in ihrer unterschied-
liehen Verwendbarkeit gezeigt werden und die Bau-
teile und Einrichtungsgegenstände für Bauten, wie
Öfen, Zentralheizungsanlagen, Bade- und Waschein-
richtungen, Wand- und Fußboden-Bekleidungen aus-
gestellt sein. An verschiedenen Baumaschinen wird
die Absicht, sie zu verkleinern und zu vereinfachen
und dadurch auch für Kleinbauten geeignet zu ma-
chen, besonders deutlich werden. Weiterhin umfaßt
die Technische Messe Leipzig eine große Anzahl von
Ausstellern von Wärmekraftanlagen und Dieselmo-
toren, Lastkraftwagen und Anhängern, Kraftfahrzeug-
und Fahrradzubehörteilen, schließlich auch sämtliche
Arten von Werkstoffen, Eisen und Stahl, Nichteisen-
Metalle und nichtmetallische Stoffe.

Durch diese Vollzähligkeit ist gewährleistet, daß
die Leipziger Technische Messe allen Besuchern die
beste Möglichkeit gibt, sich ein Bild vom äugen-
blicklichen Stand der Technik zu machen und die
einzelnen Maschinen und Apparate im Betrieb zu
prüfen und ihre Wirtschaftlichkeit zu beurteilen.

Totentafel.
+ Frit} Bächle-Mundschin, Zimmermeisfer in

Liestai, starb am 23. Februar im 68. Altersjahr.
* Adam Zöller-Himmelrkh, Schreinermeister

in Luzern, starb am 23. Februar im 64. Altersjahr.
+ Frit} Knell, Baumeister in Horgen (Zürich),

starb am 25. Februar im 59. Altersjahr.
« Ernst Dubach-Hadorn, Spenglermeister in

Aarau, starb am 25. Februar im 48, Altersjahr.
* Carl Wartner-Horst, Architekt in Basel, starb

• em 25. Februar.

* Ferdinand Kümmerli-Schneider, alt Wagen-
bauer in Rheinfelden, starb am 26. Februar im
75. Altersjahr.

« Johann Kniisel, Schreinermeister in Udli-
genswil (Luz.), starb am 26. Februar im 89. Altersjahr.

Verschiedenes.
Zement-, Kies- und Sandpreissteigerung.

Auf 24. Juni wird eine Preissteigeruhg für Zement

von 305 auf 445 Fr. pro 10 Tonnen angekündet, die

Kies- und Sandlieferanten in Zürich künden eine

Preissteigerung um 1 Fr. pro Kubikmeter an.

Ausbildung einheimischer Maurer. Das Po!

zeidepartement des Kantons Solothurn gibt bekannt,

daß es den Bauunternehmern ausländische Maurer

nur noch insoweit bewilligen werde, als sich der

Unternehmer darüber ausweisen kann, daß er für

das Nachziehen einheimischer Maurer besorgt ist,

Ausbildungsgelegenheit besteht in einem Maurer-

Anlernkurs, der im Frühjahr in Solothurn stattfindet,

Ausländische Arbeitnehmer. (Korresp.) Die

Zürcher Polizeidirektion stellt in einem Kreisschreiben

an die Gemeinderäte über die Regelung des Auf-

enthaltsverhälfnisses ausländischer Saisonarbeiter für

die Bausaison 1932 fest, daß als Saisonarbeiter aus-

schließlich Maler, Gipser, Pflästerer, Maurer (nicht

aber Handlanger), Steinhauer, Plattenleger, Ziegelei-
arbeiter und Zimmerleute gelten. Da sich nach über-

einstimmenden Berichten der zuständigen Organe

gegenwärtig über die Entwicklung der Bautätigkeil
während des laufenden Jahres nichts Bestimmtes vor-

aussagen läßt, alle Anzeichen aber darauf deuten,

daß mit einem Abflauen zu rechnen ist, hält es die

Polizeidirektion im Interesse der ansässigen Arbeifer-
schaft für angezeigt, daß dem Zustrom ausländischer

Arbeitsuchender, welcher zufolge der andauernden

großen Arbeitslosigkeit in den umliegenden Staaten

eher noch zunehmen wird, größte Aufmerksamkeit

geschenkt wird. Es muß durch eine straffe und

lückenlos durchgeführte Inlandkontrolle versucht wer-

den, uns vor unliebsamen Folgen zu schüßen. Dâs

Kreisschreiben verlangt darum bezüglich der frem-

denpolizeilichen Behandlung der Saisonarbeiter stren-

ges Verfahren nach ausführlichen Weisungen. Die

Gemeindebehörden sind verpflichtet, auf ihrem Ge-

biet für eine lückenlose Durchführung der Vorschriften

zu sorgen und Arbeitgeber und Arbeitnehmer dar

über aufzuklären. Zuwiderhandlungen werden durch

Bestrafung von Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge-

ahndet. Bei unerlaubter Arbeitsannahme oder Be-

rufswechsel eines Ausländers ist diesen durch die

Gemeindebehörden und Polizeiorgane die weitere

Tätigkeit unverzüglich und mit sofortiger Wirkung zu

untersagen, zugleich muß die Fremdenpolizei be-

nachrichtigt werden, damit sie die Wegweisung ver-

fügen kann. Einheimische Bauarbeiter sollen erst

entlassen werden, wenn keine ausländischen Saison-

arbeiter mehr beschäftigt werden. My.

Staatsbeifrag an die Genossenschaft „Bau-

hülfe Zürich". Der Regierungsrat unterbreitet dem

Kantonsrat den Antrag auf Ausrichtung eines Staats-

beitrages von 30,000 Franken an die Genossenschaft

„Bauhütte Zürich", die ihren Betrieb in Glattbrugg
ausbauen und einen Neubau für die Zementwaren-
fabrikation errichten will. Bei dieser Genossenschati

handelt es sich um ein Institut, das von der Schwei-

zerischen Anstalt für Epileptische aus der Schenkung

Dapples im Jahre 1929 gegründet wurde mit dem

Zweck der „Erziehung, Beschäftigung und Ausbi-

dung von schwererziehbaren Jugendlichen auf d®m

Gebiete des Baugewerbes in christlichem Geist® '

Die Bauhütte Zürich, die in Glattbrugg ausgedehnt®'

Kiesgrubenland besißt und ihre Zöglinge theoretis
^

und praktisch auf Baupläßen, bei Straßenbauten un
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(Zrohe lecknîzcke ^ezze unci
ksumesze i.eipZ!Îg 19Z2.

(lvlilgsl.) Ois Osip^igsc Isc5nisc5s 54ssss lincisl
m clisssm ls5c vom 6.—13. 54sc^ slsll. !n /^nlzs-
lcsciil cisc sciiwiscigsn Wiclsc^sllsisgs isl sis sus 8

Isgs vscicür^l woc^sn, nsciicism sis ssil ilimm ös-
slslisn in jscism is5c 11 Isgs gscisuscl 5sl. in !5csm
Omlsng isl sis in icsinsc Wsiss vsi'cîngsrl ocisc vsc-
icisinscl, ssmliic5s l-scligcuppsn cisc incluslcisiisn Iscii-
niic wsccisn cluccli sins gcoizs /^n^sli! von Wscicsn
^sulsclisc unci susisncüsc^sc >4scicunll vsclrslsn ssin.

Dis gcöhls Ocupps isl ciis ^isiclrolscliniic mil üissc
ZOO /^usslsiisrn, ciis lvlssc^insn, (Osrsls unci ^nisgsn
^uc 5lcoms^sugung, ?uc Zlcomvsclsiiung unci ^um
Vscismuc^ ?s!gsn v/sccisn, ciscunlec izEsonciscs Xisus-
cungsn lüc Ì4oc5spsnnungsisilungsn unci lüc ciis v/icl-
sciislliic5s Vsnulzung in Ï4suslisil, i4snciws>'ic unci in-
ciuslcis. össclilsnswscl sinci ls^nsc ciis i^isciiinsn unci
WscicTSUgS lüc ciis ^sinslissscissilung unci 5/Isk)gSmlS,
Ois,,/^iigsmsins i^Issci^insn- unci /^ppscslssciisu" ^sigl
Isxliimsscliinsn, 5ls5cungs- unci (Osnukzmillsimssciii-
nsn, Vscpscicmssc5insn, VVssgsn un6 T^ulomslsn,
i-occiscsnisgsn, (Oslcisiss usw. in siisn ciisssn (3cup-
psn wsccisn issmsi-icsnswsl'ls Xisus^ungsn gs^sigl
u. s. cisn 5lc!ci<- unci VVicicmssc^insn lui" Xunslssicis,
sn sulomsl!sc5sn Wsisslü5isn, lscnsr sn Wssc5scsi-
mssc5insn unci sn l-öcciS^gs/'slsn. in cisc (Ocupps
cisc Vsuslolls wsccisn ciis vscsc5iscisnsn Vsuslolls
lui- cisn >4oc5issu unci 3lcsl)snissu in i5csc unlscsciiis6-
iic5sn Vsi-wsncüsscicsil gs^sigl wsi-cisn unci ciis Lsu-
leiis unci ^incic^lungsgsgsnslsncis lüc Vsulsn, wis
(Olsn, ^snlcsilisi^ungssnisgsn, Lscis- unci Wssciisin-
riclilungsn, Wsnci- unci f-ulzisociSn-öSicisiciungsn sus-
gsslsiil ssin. /^n vscsc5iscÌSNSN Vsumssciiinsn wicci
ciis 7^issic5l, sis ^u vsricisinscn unci ?u vscsinlsc5sn
unci cisciurc5 sucli lüc Xisinissulsn gssignsl xu ms-
c5sn, izEsonciscs cisuiiic5 wsrcisn. Wsilsriiin umlsizl
ciis Isc5n!sc5s ivlssss i.sip?ig sins gi'oizs /^nTs5i von
^usslsiism von Wsi'msici'sslsnisgsn unci Oisssimo-
locsn, l.ssli<mil^SJSn unci /^n^sngscn^ Kl-silis^i-^sug-
unci i's5>'mcI?ulzSÌi0!'isiisn, sc5i!si;iicii suc5 ssmliiclis
/^rlsn von Wscicslollsn, ^issn unci 5ls5i, !^ic5lsissn-
I^Islsiis unci nic5lmslsiiisc5s 5lolis,

L)ucc5 ciisss Voii^s5iigi<sil isl gswâ^i-isislsl, cisiz
ciis i.sip?igs>- Isc5n!sc5s i^Issss siisn Lssuc5srn ciis
isssls i^iogiicliicsil giisl, s!c5 sin öiici vom sugsn-
isiicici!c5sn Äsnci cisr Isciiniic ^u msc5sn unci ciis
sin-sinsn i^1ssc5!nsn unci /^ppsi'sls im Lslnsis ^u
pl-ülsn unci !5^s VVicîscissiiiiciiicsil ^u issui'lsiisn.

lotentsiel.
» Ssckle-^Iun6ickîn, lîmmermoiiîek in

i-ielts!. slsriz sm 23> i-sincusc im 68. ^ilscsjs^r.
» /^kism Iö»or-»immeI««Ii. Zàeinermsiîker

in I.UZisrn, sisals s m 23. i-siscusc im 64. /^ilEcsjs^c.
» ?ritz Kne». Vsumeî5»er in borgen (lünck),

slscis sm 25. s-siscusc im 59. ^ilscsjsiii'.
» krnlt 0udsck »s6orn. Zpengisrmeiîtsr in

/^srsu. slscis sm 25. ^siscusc im 43. /^ilsi'xjs^i'.
» Csri Wsrîner^rckiîekî in vsLsi, slscis

' Sm 25. ^sismsn
» ?sr«Iînsn«i Xümmsrii 5«iinei«ier, si» Wsgsn-

dsusr in kkeinseläsn^ slsciz sm 26. I^sisrusr im
75. ^ilsi'sjs^i'.

» ^oksnn XNÜ5S>, Zckreinermeitîer in Ukiii»
genlwîi (i.u^.), slscis sm 26. ^sismsi' im 39. 7^ilsi'sjs5>'.

Verzckiecisnsz.
Temonî-, Kiel- unci Zsncipceîllteigorunz

T^ul 24. luni wicci sins i^sisslsigsfulig lui" ^smsnj

von 385 sui 445 pr^o 18 lonnsn sngsicüncis^ ciis

Xiss- unci Zsncüislsi'snlsn in /ücic5 icüncisn à
^csissisigscung um 1 i'c. pco Xuizilcmslsi' sn.

^ulbiiciung sinkeimilcker Usurer, vss?o!
^sicispsi'lsmsnl ciss Ksnlons ^oioi^ucn gilsl izslcsnnl

cisi; ss cisn Lsuunlsmsiimsi'n susisnciisciss
nuc nocii insov/sil isswiiiigsn wsi'cis, sis s!c5 cis

Onlsms^msc 6srüissc suswsissn icsnn, cisiz sr ià
ciss s4sc5?is5sn sin5simisc5si- 54su>-s>- isssoi'gi
^USÌc»ÌÌcIungSgsÌSHSnilSÌs isSZÌs5l !n SÌNSM i^igusU-

T^nismicucs, cisi' im I'i'ü^js^r in Hoiollium slsliiincie!.

/^ulisnciilcke ^cbeiînekmer. (Xorcssp) Ois

^ücciisr ?oi!/sicii»'siclion slsiil in sinsm Xi-sissc5rsiizen

sn ciis Osmsinciscsis üissi' ciis Xsgsiung ciss ^ui-

snliisilsvsi-iisiinizsss susisncüzc5s>- ^sisonsi'issilsr im

ciis ksussison 1932 isst, cish sis Zsisonsi-issilsl- s^z-

sciiiis^iic5 i^Isisc, Oipssc, i^issisi-sc, i^isurs>' (siciii

sissc ^sncüsngsc), Tisinlisusc, i^isllsnisgsr, ^isgài-
si-issilsc unci Ämms»-isuls gsilsn. Os s!c5 nsc5 ià-
sinslimmsncisn ösciciilsn cisc ^uzlsncügsn Olgslis
gsgsnwsclig üizsc ciis ^nlwiciciung clsr ösulsligicsi!
wsiiconci ciss isulsncisn isiicss niciils össlimmiss vo^-

susssgsn iskzl, siis T^n^siclisn sissc cismul cisà
cisiz mil sinsm /^islisusn ?u csclinsn isl, iisil ss ciis

i^oii-siciii'siclion im inls»-szzs 6si- snssssigsn ^àilsr-
sc5sll lüc sngs^sigl, cish cism ^uslcom susisnciiscliA
/^i-issilsuclisncisc, wsic5sr ^uloigs cisc sneisusrnciM

gl'olzsn ^clusilsiosigicsil in cisn umiisgsncisn 5lsà
siisc noc5 ^uns5msn v/icci, gcolzls ^ulmscicssmicsii

gssclisnicl wicci. ^s mukz clurcli sins slcslls ulili

iücicsnios ciui-ciigslülicls inisncHconlcoiis vscsuc5l v/es

cisn, uns voc uniisisssmsn k-oigsn ^u scliühsn. W
Xi'siszc^i'siissn vscisngl cissum iss^ügiicii c^sr lssni-

cisnpoÜ2:siiiclisn Vslisnciiung cisc ^sisonsi-issilsr slsss-

gss Vsrls5>-sn nscli susluliciic^sn Wsisun^sn. Oie

OsmsinciSlzsiiöi'clsn sinci vsrpliiclilsl, sul i5rsm <Oe-

isisl lüc sins iücicsnioss Oui'ciilülirung cisr Vo^sc^nliêii

^u sorgsn unci ^i-issilJsissf unci ^«'issilnslimss cisr

uissc sàuiciscsn. /uvvicisc^snciiungsn ^vsccisn cie//ci/

ksslcslung von ^rissilgsissi' unci ^^issilnslimss ge-

siinclsl. Lsi unsl-isuislsc /^cissilssnnsiims ocisr Oe-

rulswsciizsi sinss /^usisncisi's isl ciisssn ciumli ciie

Osmsincislzsliöi'cisn unci O'oii^siocgsns ciis wsilsre

Isligicsil unvsr^ûgiici^ unci mil solocligsc Wi/'icung ^
unlsrssgsn, ?ugisic5 muiz ciis ^rsmcisnpoii^si ^
nsciiricliligl wsccisn, cismil sis ciis Wsgwsisung ves

lügsn icsnn. ^inlisimisciis Lsusi'lzsilsi' soiisn s/si

snlissssn wsccisn, wsnn Icsins susisnciiscksn 5Z!son-

scissilsf ms5c isssclislligl wsccisn. i^V'

Zisstlbeiirsg sn ciie Qenozlenlciisft „ösu

kûîîs üürick". Osi- Xsgisi'unJZi'sl unlsi'isi'silsl cism

Xsnlonsml cisn ^nlcsg sul ^usciciilung sinss 5lZZ^
Issili-sgss von 38,888 s^snicsn sn ciis Osnosssssciis"

„ösuliülls ^üric5", ciis ilicsn öslcislz in OisllkwZg
susissusn unci sinsn Xlsuissu lüc ciis ^smsnlv/Zwm
lsisriicslion sniciilsn v/i!i. ös! ciisssc Osnosssnscsiss
lisncisil ss sic5 um sin inslilul, ciss von cisc 5cl>vss

Tsciscksn T^nslsil lüc ^piisplisciis sus clsc 5c5sn!<^3

Osppiss im ls^cs 1929 gsgcüncisl v/uccis mil ciem

^wscic clsc ,,^c^is5ung, Vssciislligung unci ^cisbm

clung von sciivvscsi'^iSiiissi'sn lugsnci!ic5sn sul
Osisisls ciss Lsugswscizss in clinsliiciism Os!5ts

Ois ösuliülls ^ücicii, ciis in (Oislllscugg suzgs8sl>m^
Xissgcuizsnisnci isssilzl unci ilirs Zöglings llisocsl^
un6 pcsicliscli sul ksupishsn, ks! Zlcslzsnissulsli un
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Kanalisationen, sowie in der Fabrikation von Zement-
waren ausbildet, nimmt sich namentlich jener halt-
losen Jünglinge an, die sonst bei keinem Beruf aus-
halten, weil ihr Wandertrieb sie immer wieder zum
Wechsel des Aufenthalts und der Arbeit veranlagt.

Schreibstube für Stellenlose. (Mitget.) Der
soeben erschienene 30. Jahresbericht der Schreib-
sfube für Stellenlose unterscheidet sich von seinen
Vorgängern in erster Linie durch das von einem
arbeitslosen Künstler gezeichnete Titelblatt, das in
fröhlichen Bildern den ganzen Gang eines Auftrages
durch die einzelnen Abteilungen der Schreibstube
zeigt. — Im Bericht selbst fallen vor allem die gra-
phischen Darstellungen auf. Die Kurve der Lohn-
Zahlungen an Stellenlose steigt ganz beträchtlich. Im
Jahre 1931 wurden Fr. 265,000 an Arbeitslöhnen aus-
bezahlt, d. h. soviel wie in den zwei vorhergehen-
den Jahren zusammen. Zwei weitere graphische
Darstellungen zeigen die Herkunft und das Alter
der in der Schreibstube arbeitenden Stellenlosen.
Von je hundert Beschäftigten sind 23 Stadtbürger,
19 Kantonsbürger, 56 stammen aus der übrigen
Schweiz und zwei sind Ausländer; 39 sind unter
vierzig, 51 zwischen vierzig und sechzig und 10
sechzig und mehr Jahre alt.

Die Schärfe der gegenwärtigen Krise zeigt sich
hauptsächlich darin, dafj die Anmeldungen von Stel-
lenlosen von 771 im Vorjahr auf 1151 angewachsen
sind. Beschäftigt wurden durchschnittlich 99 Personen
per Tag, gegenüber 71 im Vorjahr; besonders er-
freulich ist, dafj auch lentes Jahr wieder mancher in
feste Stellung vermittelt werden konnte.

Mit Zahlen allein läfyt sich aber natürlich kein er-
schöpfendes Bild der Tätigkeit der Schreibstube geben
und die wichtigste Arbeit ist wohl die, die sich sfa-
listisch nicht erfassen läfjt : der Dienst am Arbeitslosen.

Nach Vornahme der notwendigsten Abschrei-
uungen schliefet die Jahresrechnung mit einem Defizit
von Fr. 9398.50; eine Kleinigkeit im Vergleich zum
lahresumsat}, eine grolje Summe für das bescheidene
Kapital der Schreibstube. Die Betriebskommission
hofft, dieses Defizit durch vermehrte Beiträge aus-
gleichen zu können. Wer bedenkt, was es bedeutet,
dafî die Schreibstube lentes Jahr mehr als eine Vier-
telmillion Franken in Arbeitslöhnen an Stellenlose aus-
zahlen konnte, wird ihr seine Anerkennung nicht
versagen und gerne mithelfen, dieses Defizit zu
decken.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Der Wasserver-
®rgung der Gemeinde Glarus stehen zurzeit fol-
gende Wassermengen zur Verfügung : Aus dem

punnensfübli 2232 Minutenlifer, aus der Fenchern-
'®itung 348 Minutenliter und aus der Löntschbord-
Quelle 3000 Minutenliter, somit total 5580 Minuten-
'fer, An das Wasserwerk sind angeschlossen ; Unter-
whydranten 132 Stück, Überflurhydranten 57 Stück,
vife Betriebsrechnung des Wasserwerkes verzeigt an
fefeleinnahmen Fr. 44,625.90, wovon Fr. 37,381.83
fe Hahnentaxen, Fr. 5851.90 für Wasserabgabe nach

vpezialverträgen. Für Wasserabgabe für Motoren
"^rden blofj Fr. 713.15 eingenommen. Die Total-
abgaben betragen Fr. 28,237.10, wovon Fr. 7682
ur Salarien, Fr. 12,100 für Verzinsung des investierten
Mals von Fr. 220,000. Der Rechnungs-Vorschlag

i

feägt Fr. 16,388.80. Von diesem sollen Fr. 10,000

p* Zahlung an die Gemeindekasse und Fr. 3000 als

"liage in den Reservefonds verwendet werden.
J® Bilanzsumme des Wasserwerkes Glarus beträgt
^ 246,388.80.
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Gaswerk Aarau A.-G., Aarau. Im Geschäfts-
jähr 1931 konnte dieses städtische Werk die Gas-
Produktion von 1,96 Mill. Kubikm. auf 2,04 Mill. Kubik-
meter steigern. Die Gewinn- und Verlustrechnung
weist einen Bruttoertrag von 181,170 Fr. (im Vorjahr
169,063 Fr.) auf, wovon für Abschreibungen auf Bau-
konto 78,036 (i. V. 70,895) Fr. verwendet werden.
Vom verbleibenden Aktivsaldo von 100,299 (i. V.
95,606) Fr. wird auf das von 0,5 auf 0,6 Millionen
Franken erhöhte Aktienkapital eine Dividende von
6,5 (i. V. 7) Prozent ausgerichtet. 16,500 Fr. fliegen
als konzessionsgemäljer Gewinnanteil an die Ein-
wohnergemeinde Aarau und 21,000 Fr. werden als
Tantième an Verwaltungsräte und Angestellte ver-
wendet. Das Baukonto bilanziert mit 1,73 (i. V. 1,66)
Millionen Franken.

Sprengung eines Hochkamins. Das 35 m hohe
Kamin der Bernischen Kraftwerke in Nidau ist durch
Sprengung umgelegt worden. Es war kein leichtes
Stück, da das Kamin genau zwischen zwei nicht sehr
weit auseinanderstehende Schuppen fallen mufjte. Die
Leitung hatte Major Joho, der Kommandant des
Mineurbataillons; die Sprengladungen wurden durch
Mineure und Sappeursoldaten angebracht. Der ge-
waltige Kolof), zerberstend, bevor er noch den Boden
erreicht hatte, stürzte genau an die berechnete Stelle.

Holz als Baustoff. (Original-Korr.) Angesichts
der mannigfachen Bestrebungen auf Verdrängung
des Holzes beim Bauen verdient die Stellungnahme
des in seinen Urteilen als durchaus objektiv bekannten
Professors Dr. Ing. J. Siedler von der Technischen
Hochschule zu Berlin zur Frage der Brauchbarkeit
des Holzes im Hausbau in Stadt und Land weithin
Beachtung. Dieses Kronzeugnis zugunsten des Holzes
wurde kürzlich öffentlich vor einem erlesenen Gre-
mium abgegeben. Ausgehend von dem richtigen
Gedanken, dafj jeder Baustoff sein eigenes physika-
lisches Dasein führt und diesen Eigenarten bei der
Verwendung im Bauwerk Rechnung zu tragen ist,
hob Siedler die großen Vorzüge des Holzes als
Baustoff hervor, ohne die gegenüber stehenden
eigenartigen Holzschwächen zu verschweigen. Diese
Schwächen beeinträchtigen aber in Wahrheit den
hohen Wert des Holzes als Baustoff nicht, sofern es
richtig ausgewählt, eingebaut und behandelt wird.
Holz verdientwegen seines geringen Gewichts, seiner
bequemen Bearbeitungsmöglichkeit, seiner großen
Festigkeit, seiner hohen Elastizität, seines geringen
Ausdehnungskoeffizienten und seines starken Wärme-
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XZnsiisstionsn, sowie in cisr l^sisrikstion von Cement-
Wfsn susisilcist, nimmt sich nsmsntiich jener hsit-
iozsn iüngiings sn, ciis sonst lssi keinem Lsrut sus-
iigitsn, weil ihr Wsncisrtrish sie immer wiecisr Tum
Wschssi ciss ^utenthsits unci cisr Ortzeit versnisht.

Zàsibllube kür 5te»enlole. (ivlitgst.) Osr
zoshsn erschienene 30. tshrszhsricht cisr 5chrsih-
ziuks tür Ztsiisnioss unterscheidet sich VON seinen
Vorgsngsrn in erster kinis durch dss von einem
zrlzsitsiossn Xünstisr gezeichnete liteiisistt, dss in
köhiichen kiidern den gsnzmn Osng eines /Xuttrsgss
ciurch die einzelnen TXistsiiungsn der Zchrsidstuiss
rsigi. — !m ösricht seiisst tsiisn vor siiem die grs-
piiisclien Osrstsiiungsn sut. Ois Xurvs der kohn-
isiiiungsn sn 3tsiisn!oss steigt gsn^ isetrschtiich. im
isiirs 1931 wurden t-r. 265,000 sn ^rissitsiöhnsn sus-
izsishit, d. h. soviel wie in den ?wsi vorhergehen-
cisn ishrsn ^ussmmen. i^wsi weitem grsphischs
DZrstsiiungsn reizen ciis ldsrkuntt unci clss ^iter
cisr in der 5chrsihztulss srissitendsn 5tsiisniosen.
Von je hundert össchsttigtsn sind 23 5tsdtk>ürgsr,
I? Xsntonsisürgsr, 56 stsmmsn sus der üisrigsn
^ciiwsi^ und ?wsi sind TXusisndsrz Z? sind unter
vierzig, 51 Zwischen vierzig und sechzig unci 10
rschzug unci mehr ishre sit.

Ois 5chsrts cisr gegenwärtigen Xrise zeigt sich
irsuptsschiich cisrin, dskz ciis Anmeldungen von 6tsi-
isniossn von 771 im Vorjshr sut 1151 sngswschssn
mci. össchsttigt wurcien durchschnittlich 9? Personen
per Isg, gegsnülssr 71 im Vorjstiri hesondsrs er-
irsuiich izt, dsk; such letztes ishr wisctsr msnchsr in
iszis Stellung vermittelt werden konnte.

i^iit Tehien siiein Islzt sich sissr nstüriich kein er-
«tioptsndss Liid der Istigkeit der Zchreihstuiss gehen
mci ciis wichtigste kriselt izt woh! die, ciis sich sts-
ktisch nicht srtssssn isizt: cler Oisnst sm ^rdsitsiosen.

hisch Vornshms cisr notwendigsten TXiszciirsi-

àgsn zciiiiskzt ciie tsiirexreclinung mit einem Osti^it
wn s-r> 9Z9L.5O: eins Xisiniglcsit im Vergisicii ?um
isiirezumzst;, eins grolze 5umms tür cisz isszciisicisne
^spitsi cisr Zctirsiisztuiss. Ois Kstrisis5><ommi55ion
^vitt, ciiszsz Osti^it ciurcii vermehrte ösitrsgs suz-
gisiciisn ^u können. Wer Isecisnl<t, wsz es Isscisutst,
àlz ciis 5ctirsik5tulse istztsz ^siir msiir siz eins Vier-
isimiiiion I^rsnicen in ^rissitzlöiinsn sn Htsiisniozs suz-
Äisn konnte, wirci iiir zsine /Xnsrlcsnnung nictit
vsrzsgsn unci gerne mitiisitsn, ciiszsz Osti^it ?u
liscicsNî

Ws»srverk VIsruî. (Xorr^) Osr Wszzsrvsr-
^gung cler (Osmsincle (5isruz ztstisn Tumsit toi-
Zsricis Wszzermsngsn z:ur Vsrtügung ^ TXuz cism
ui'u^siek-lZiülIÜ ^2)2 k^likiànÛiSr, ^eric^Srli-
^iiurig Z4L tvlinutsniitsr unci suz cisr i.önt5ciiisorci-

fusils ZvtZll I^linutenliter, zomit totsi 55LO Minuten-
^Er. cigz Wszzsrwsric zinci sngszciiiozzsn! Ontsr-
vii^cirsnten 1Z2 Äüci<, Oisertiurii^cirsntsn 57 5tüci<>

östrisiszrsc^inung ciez Wszzsrwsricsz vemsigt sn
^ìàinnskmsn t^r, 44,625.90, wovon icr. Z7,ZL1.8Z
^ i'isiinSntsxsn, i^r. 5851.90 tür Wszzersisgsize nscii
^pETisivertrsgen. I^ür Wszzersisgsiss tür Motoren
^^en isiok; î-r. 713.15 eingenommen. Oie lotsi-
^Zsissn isstrsgsn 5r. 23,237.10, wovon 5r. 7682

^sisrisn, t^r. 12,100 tür Vsminzung cisz investierten
^Pitsis von 5r. 220,000. Osr Ksciinungs-Vorsciiisg
^sgt ^r. 16,383.30. Von ciiszsm soiisn ^r. 10,000

^ cI>S (^SM6isiciS><Z55e unci I'»'. 30OO 215

^ ksservstoncis vsrwsncist wercisn.
ôiisnTZumms cisz Wszzsrwsricsz (Oisruz isstrsgt

^ ^6,383.80.
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k»S5«rsrIt /^srsu /^srsu. im Sssc^sttz
js5r 1931 konnte clisses ztscitisciie Werk ciis (Osz-
grociuktion von 1,96 i^iiii. Xuisikm. sut 2,04 i^liii. Xuisik-
meter steigern. Ois Oswinn- unci Vsriustrsciinung
weist einen öruttoertrsg von 181,170 i^r. (im Vorjs5r
169,063 iì) sut, wovon tür ^izsc5rsiisungsn sut ösu-
Konto 73,036 (i. V. 70,395) iì verwendet wercisn.
Vom verisisitzencisn ^ktivssicio von 100,299 (i. V.
95,606) I-r. wirci sut ciss von 0,5 sut 0,6 Viiiiionsn
I^rsnksn sr5ö5te /XktienkspitsI sine Oivicisncis von
6,5 (i. V. 7) iVo^snt susgsric5tet. 16,500 I-r. tiishsn
sis kon^szsionzgemslzsr lOewinnsntsil sn ciis ^in-
wo5nsrgsmsincis /Xsrsu unci 21,000 tì wercisn sis
Isntisms sn Vsrwsitungsrsts unci /Xngsstsiits vsr-
wsncist. Oss ösukonto >siisn?isrt mit 1,73 (i. V. 1,66)
IVillionsn t-rsnksn.

Zprengung oinsl kloekksmiinî. Oss 35 m iiotis
Xsmin cisr ösrnisciisn Xrsttwsrks in Xiicisu ist ciurcii
Sprengung umgsisgt worcisn. ^s wsr kein isictitss
5tück, cis ciss Xsmin gsnsu ^wisckisn ?wei nic5t se5r
weit susSinsncisrsts5sncis 5ciiuppsn tsiisn muizts. Ois
ksitung tistts ivlsjor to5o, cisr Xommsncisnt ciss
IVinsurisstsiiionsi ciie 5grsngisciungsn wurcien ciurcii
I^Iinsurs unci 6sppsursoicistsn snge!srsc5t. Osr gs-
wsitigs Xololz, ^srissrstsnci, Issvor er noc5 cisn öocisn
erreicht 5stte, stümts gsnsu sn ciis isersciinste 8teiis.

kiolr s>î Lsuîîokk. (Originsi-Xorr.) /Xngssic5ts
cisr msnnigtscissn össtrsisungsn sut Vsrcirsngung
ciss kioiziss lssim ösusn vsrciisnt ciie ^teiiungnsiims
ciss in seinen Ortsiien sis ciurciisus oisjsktiv issksnntsn
?rotsssors Or. ing. i. 3isciisr von cier Isciinisciisn
kioc^sciiuis ^u ösriin ^ur t-rsgs cier Lrsuciiissrkeit
ciss kloi^ss im kisusissu in Äscit unci ksnci weitkiin
Kssc5tung. Oissss Xron^eugnis Zugunsten ciss kioi^ss
wurcis Kümiic5 öttsntiic5 vor einem erlesenen Ors-
mium sisgsgslssn. /Xusgeiiencl von ciem richtigen
Oscisnksn, cisi; jecisr ösustott sein eigenes pii^siks-
iisctiss Osssin tü5rt unci ciisssn ^igensrtsn issi cisr
Vsrwsnciung im ösuwsrk Xsc5nung Tu trsgsn ist,
kiois 3isciisr ciis groizsn Vorzüge ciss kioi?ss sis
ösustott kervor, o5ns ciis gsgsnüiser stsiiencisn
sigsnsrtigsn KIoiTsc5wsc5sn ^u verschweigen. Oisss
Zcliwsciisn isssintrscistigen sissr in Wstiriisit cisn
hohen Wert ciss hioi^ss sis ösustott nicht, sotsrn es
richtig susgewshit, singsissut unci Isshsncisit wirci.
hioi? vsrciisnt wegen seines geringen Oswichts, seiner
hsqusmsn kesrhsitungsmögiichksit, seiner grokzsn
Festigkeit, seiner hohen ^issti-itst, seines geringen
TXuscishnungskoetti^ientsn unci seines stsrken Wsrms-

4W, Slv, 6M mm ttodelbreile Z2 3
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Widerstandes im Hochbauwesen größte Beachtung.
Deshalb ist es unbedingt erforderlich, dal) sich die
Architekten und Baumeister eine größere Material-
kenntnis vom Holz als Baustoff aneignen. Es geht
nicht an und ist durchaus unsachlich, Holz als ver-
alteten und überholten Baustoff hinzustellen. Vielmehr
muß das Holz gerade in der Gegenwart und bei
den zur Zeit gegebenen Bauaufgaben als besonders
zu einer hervorragenden Rolle im Hausbau in Stadt
und Land berufen bezeichnet werden. Dem Block-
holzbausystem und dem hölzernen Tafelbau kommt
nicht die Bedeutung zu wie dem Holzskelettbau,
welcher leßtere heute natürlich nicht mehr im Sinn
des alten zimmerkunstgemäßen Fachwerkbaues, son-
dem nach modernen Grundsätzen auszuführen ist.
Versuche mit dem Holzskelettwohnbau in Kassel,
Stuttgart und Leipzig haben wesentliche Ersparnisse
gegenüber dem Massivbau ergeben, obwohl sie erst
Ansähe und keineswegs Endlösungen darstellen. Das
Flachdach ist abzulehnen; nicht aus formalen, son-
dem aus Zweckmäßigkeitsgründen und in Rücksicht
auf die Wirtschaftlichkeit. Das schräge Dach aus Holz
und mit harter Deckung wird noch lange das Rieh-
tige sein. A.—d.

Literatur.
Der Volksbüchereibau, von Dr. Max Wieser,

Leiter der Stadtbücherei Spandau. 146 Seiten mit
75 Grundrissen und 34 Abbildungen. Format 17
mal 24 cm. Mit einem Anhang über ausländische
Büchereibauten von Dr. E. Ackerknecht, Stadt-
büchereidirektor. Preis kartoniert M. 4.50. Verlag
„Bücherei und Bildungspflege" Grüne Schanze 8,
Stettin.

Die vorliegende Schrift ist im wesentlichen aus
einem Vortrage, gehalten auf der Jahrestagung des
Verbandes Deutscher Volksbibliothekare in Frank-
furt a. M. hervorgegangen. Sie beschränkt sich dar-
um auch auf die Behandlung von verhältnismäßig
wenigen aber charakteristischen Beispielen. Die darin
dargelegten Erkenntnisse basieren auf persönlichen
Erfahrungen des Verfassers. — Heute arbeitet eine
große Anzahl von Orten an der Verbesserung ihrer
Volksbibliotheksräume. Der allgemeinen Wirtschafts-
läge entsprechend, erfolgt die Verwirklichung viel-
fach im Zusammenhang mit Schulbauten, wodurch
aber der Gedanke der Volksbücherei meist nur eine
verschwommene Form annimmt. Vorbildliche Bauten
fehlen noch; denn es verging lange Zeit, bis man
einsah, was die Volksbücherei von der Wissenschaft-
liehen Bücherei und ihrer Bauanlage trennt. Das
Schwergewicht liegt bei der Volksbibliothek nicht
mehr im Magazinkörper, sondern im Ausleiheraum,
weil es sich hier um lebendiges Literaturgut handelt.
Dann ist dabei vor allem auch an die Kinderlese-
halle und Jugendbücherei zu denken, die gleichsam
die Vorbereitungsstätte zur Erwachsenen-Bücherei
bildet. Auf große Vortragsräume kann man meist
verzichten, weil dabei massenpsychologische Geseß-
mäßigkeiten auftreten, welche ernsthafte Bildungs-
arbeit verhindern. Von Wichtigkeit neben dem Lese-
saal ist aber der kleinere spezielle Zeitungsleseraum,
wie er beispielsweise in Prag vorbildlich ausgebaut
ist. — Der Aufbau des Volksbüchereiwesens (sfufen-
förmiges, koordiniertes und aufgelöstes System) er-
fährt in dieser Publikation eine eingehende Darstel-
lung. Ferner ist nicht nur jede Raumart gesondert
behandelt; eine praktische Einrichtungsübersicht nennt

ausführlich alle die speziellen Inneneinrichtungen, das

Mobiliar, die Maße und die Materialien.
Das Kapitel über ausländische Büchereibauten

vermittelt in der Hauptsache Bekanntschaft mit skan-

dinavischen Bibliotheken, die fast durchwegs das

Freihandsystem besißen, wo sich also der Besucher
die Bücher selbst von den Regalen holt und wo
Ausleihe und Lesesaal deshalb oft in einem Räume

vereinigt sind. Große Bedeutung nehmen dort die

Kinderabteilungen ein, wobei die Kinderbüchereien
auf die verschiedenen Altersstufen Bezug nehmen
und für die Analphabeten besondere form- und far-

benschöne Märchenstuben geschaffen sind. Es sei

nur eines der ausgezeichneten Beispiele genannt:
Die neue Stadtbücherei zu Stockholm, ein Bau von
klassizistischem Sinne, großem architektonischen Eben-

maß und gleichzeitig von höchster Originalität. Rü.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", franzö-
sisch-deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt,
Allen, die bereits Vorkenntnisse in der französischen

Sprache besißen, ihr Wissen aber auf unterhaltsame
und zugleich bildende Weise vervollkommnen wol-

len, wird die Zeitschrift von großem Nußen sein. —

Probeheft kostenlos durch den Verlag des „Traducteur"
in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

nicht aufgenommen werden.

64. Wer hat abzugeben 1 elektrische Punkfschweißma-
schine, neu oder gebraucht? Offerten an H. Steger, median,

Spenglerei, Aadorf (Thurgau).
65. Wer hat abzugeben 1 noch gut erhaltenen Brems-

berg, komplett, womöglich mit Plattform für Kippwagen und

ca. 50 1 m Rollbahngeleise, doppelspurig, 600 mm Spurweite.
Offerten unter Chiffre 65 an die Exped.

66. Wer renoviert die Kugellager einer großen, 4-seitigen
Hobelmaschine? Offerten unter Chiffre 66 an die Exped.

67. Wer hat gebrauchten, aber gut erhaltenen Elektro-

karren abzugeben? Offerten an Postfach 70, Horgen.
68. Wie läßt sich das täglich gebrochene Kies und Sand

resp. die Anzahl der Kipprollwagen kontrollieren Gibt es

hiefür einen Apparat, oder wie läßt sich diese Kontrolle durch-

führen? Auskunft erbeten unter Chiffre 68 an die Exped.
69. Wer hafte abzugeben ältere oder neue Riemen-

Scheiben, Durchmesser 850—900 mm, Breite 100—110 mm,

Kranz mit beidseitig 40—50 mm hohem Bord, Nabe 40 mm,

Bohrung mit Keilbahn? Offerten an Fr. Räß, Leuzigen (ß®")''

70. Wer hat abzugeben 2 Drehscheiben, 150—180 Durch-

messer, 60 cm Spur? Offerten an Hans Wegmüller, Kisten-

fabrik, Attikon (Zürich).
71. Wer liefert Kanfstäbe, 2,50 m lang, 30X30 mm, i"

Eschen-, Ahorn- und Buchenholz für Rechenstiele? Offerten

an F. Schilter, Rechenmacher, Sattel (Schwyz).
72. Wer erstellt Koksöfen für Tröcknereien Offerten

K. Hanhart, Rappenhof bei Eschenz.
73. Wer hat abzugeben 1 Schrägaufzug für Kiesgruu,

gebraucht oder neu, für ca. 15 m Länge, oder ähnliches Iran

portmittel? Offerten an Jak. Schmid, Baugeschäft, BenK

(Zürich). .X
74. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, ie

tere Drehbank mit 200—250 mm Spißenhöhe und ca. L4U

1.50 m Drehlänge? Offerten unter Chiffre 74 an die E*P

An!worten.
Auf Frage 57. Kombinierte Abrichf- und Dickehobeln^

schine 60 cm, mit Kugellagerung, liefert die Firma Heiman

Mayer, Basel, Solothurnerstraße 46.
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wictscztsoctsz im 5toc!ntosuwszso gcökzts össctituog.
Osztisilo ist sz uolosctiogt sctocctsrtioti, ctsh zicti ctis
/^cctoitslctso uoct ösumsiztsc sios Zcohscs 54stscis!-
tcsootoiz vom 5to!x s>5 Lsuztott sosigoso. ^z gs5t
oictnt so uoct izt ctucclnsuz uozso5!icli, t^toix s!z vsc-
sttstso uoct ûtoSctioitso ksuztott tiioxuztsüso. Vis!mstic
mol; ctsz t4o!x ^srscts io ctsc (Osgsowsct uoct tosi
ciso TU»- /sit gsgsizsoso ôsusutzstos0 s!z tosz00ctscz

xu siosc tiscvocmgsoctso !?o!!s im !4suztosu io 5tsctt
uoct l.soct loscutso losxsictiost wscctso. Osm Lioclc-
tootxtosuz'/ztsm uoct ctsm tnötxscoso Iststtosu Icommt
oiolnt ctis ösctsutuog xu wis ctsm !^Io!xztcs!sttlosu,
wstclosc tstztscs tisuts ostûcîictn oiclnt mstnc im 5ioo
ctsz sitso ximmsctcuoztgsms^so s-sctiwsclctosusz, zoo-
ctsco oscti moctscoso (Ocuoctzstzso suzxutülocso izt.
Vsczuctns mit ctsm tto!xz!cs!sttwolio!osu io Kszzsl,
Stuttgart uoct I_sipxig tnsloso wszsotlictos ^czpscoizzs
gs^soûtosc ctsm 54szzîv!osu sc^stoso, otowotn! zis sczt
/^ozàtzs uoct Icsioszwsgz ^octtözuogso ctscztsüso. Ozz
l-!sctictso5 izt sloxcàtnoso! oiotnt suz tocmsiso, zoo-
ctsm suz /wsolcmslziglcsitzgcüoctso uoct io küclczictit
sut ctis Wictzo!istt!iclol<sit. Osz zctomgs Oscti suz 5to!x
uoct mit lisctsc Osotcuo^ wicct oooti !sogs ctsz i^iotn-

ti^s zsio. /V—ct.

l.iiersiur.
vor Voll»bü«kereibsu, voo Oc. 54 sx Wiszsc,

!_sits>- ctsr Ztscttloüctiscsi Zpsocisu. 146 5sitso mit
75 (Ocuoctcizzso uoct 34 ^lotoitctuogso. s-ocmst 17
msi 74 cm. 54it siosm ^otisog uiosc suztsoctizctis
öüotnscsitzsutso voo Oc. /^clcsclcosotit, 5tsctt-
touctisrsicticslctoc. ?csiz tcsctooisct 54. 4.50. Vscisg
„öüctnscsi uoc! ViictuogzpttsJs" (Ocüos 5c5isoxs 3,
Ztsttio.

Ois voctisgsocts ^clicitt izt im wszsotiiotoso suz
siosm Voctcsgs, gstisltso sut ctsc tsticsztsguog ctsz
Vsiìsoctsz Osutzotisc Voilcztzitziiottistcscs io t^csotc-
tuct s. 54. tiscvocgsgsogso. 5is Isszcticsotct zicti cisc-

um sucti sut ctis östisoctiuog voo vsctisitoizmslzig
>vsoigso sissc ctiscstctsciztizctiso Lsizpisiso. Ois ctscio
ciscgsisgtso ^clcsootoizzs Issziscso sut psczöoiictiso
^ctsticuo^so ctsz Vsctszzscz. — t4suts sclssitst sios
gcotzs /^oxsti! voo Octso so ctsc Vsctsszzscuog iticsc
Vo!><ztsils>iottistczcsums. Osc sligsmsioso Wictzctisttz-
isgs sotzpcsctisoct, sctotgt ctis Vscwict<!ic5!uog vis!-
tscti im T^uzsmmsotisog mit Hctiuîtzsutso, v/octuccti
stssc ctsc (Osctsotcs ctsc Voücztsüctiscsi msizt ouc sios
vsczctivvommsos I^orm sooimmt. Voct)i!c!!ic5s ksutso
tstiiso ooctii ctsoo sz vscgiog îsogs /sit, Isiz mso
siozsti, wsz ctis Votlcztzüctiscsi voo ctsc vvizzsozctistt-
iictiso öüctiscsi uoct iticsc Vsusoisgs tcsoot. Osz
5ctixvscgswictit iisgt !ssi ctsc Vo!t<ztzitz!iottis>< oictit
mstic im 54sgs?io!cörpsc, zooctsco im /^uzisitiscsum,
v/si! sz zicti tiisc um istusociigsz t-itscstucgut tisoctslt.
Osoo izt ctstssi voc süsm sucti so ctis Kioctsctszs-
5s!!s uoct tugsocttsüctiscsi ?u ctsotcso, ctis gisictizsm
ctis Voctzscsituogzztstts xuc ^cv^sctizsoso-öüctiscsi
tziictst. /^ut gcohs Voctcsgzcsums tcsoo mso msizt
vsc^ictitso, wsi! ctstssi mszzsopz^ctsotogizctss Lszst;-
mslziglcsitso suttcstso, v/slctss scozttistts öiictuogz-
sctssit vsctsioctsco. Voo Wictitigtcsit ostsso ctsm l.szs-
zss! izt stssc ctsc !c!sioscs zpsxisüs /situogziszscsum,
wis sc tssizpisizvvsizs io t'csg voctsitctticts suzgstssut
izt. — Osc /^utlssu ctsz Voücztsüctiscsiwszsoz (ztutso-
tocmigsz, !<oocctioisrtsz uoct sutgstöztsz 5^ztsm) sc-
tstirt io ctiszsc t'utstilcstioo sios siogstssocts Osczts!-
!uoJ. k-scosc izt oictst ouc jscts I^sumsct gszooctsct
tsstssoctstti sios pcslctizctis ^iocictstuogzütssczictst osoot

suztüticiicti s!!s ctis zpsxisüso toososiocictstuogso, 8gz

54otsi!isc, ctis 54shs uoct ctis 54stsos!iso.
Osz !<spits! ütssc suztsoctizctss öüctiscsitssutsn

vscmittsit io ctsc !4susstzsc5>s kstcsootzctistt mit zicsn-

ctiosvizctiso öitsiiottsstcso, ctis tszt ctucctsws^z 8sz

t-csitssoctz^ztsm tsszihso, wo zicts s!zo ctsc Kszuc5s^
ctis öüctssc zsitszt voo ctso i?sgs!so tiott uoct v,o
Auzisitis uoct l.szszss! ctsztisits ott Io siosm ksums

vscsioigt zioct. (Ocokzs ksctsutuog oslsmso ctoct 3is

Kioctscststsituogso sio, wotssi ctis Kioctsctsüctiscsisn
sut ctis vsczctiisctsoso /^ttsczztutso ksxug ostimsn
uoct tüc ctis ^ostptistsstso tzszooclscs tocm- uoct tsc-

issozctiöos 54scc!ssoztut)so gszctisttso zioct. ^z zsi

ouc siosz ctsc suzgsxsictiostso ksizpists gsosnc>0
Ois osus 5tsctttsüctiscsi ^u 5toc!ctio!m, sio ösu von
!<!szzi^iztizctism 5ioos, gcoszsm scctiitstctooizctsso ^lssn-

mst; uoct gtsictixsiti^ voo tiöctiztsc Ocigiostitst. kü.

îprscksnptlsgs. „I.S Icsctuctsu c", tcsmö-
zizcts-ctsutzctssz 5pcsc5!stsc- uoct Ootsctss!tuo^z!o!stt.
/^.üso, ctis tsscsitz Voclcsootoizzs io ctsc tcsoxözizc5sn

5socsctis tsszit^so, itsc Wizzso stssc sut uotsctssttzsms
uoct xu^tsicts tsiictsocts Wsizs vscvoütcommnso wo!-

!so, wicct ctis /sitzctiott voo gro^sm 5tutzso zsio. —

t^cotsstistt Icoztsoloz ctumto ctso Vsc!sH ctsz „Icsctuctsu^
io t.s Ltssux-cts-I^ooctz (5c!iwsi?).

âuî lîsr plà — kür äie prà
??sgsn.

iZiö Vsrkautî-, ssuîek' uncl /^ksitîgvluctis ws ciên

cinisc 3is5sc Ku5o>< nïckt sufgenvmmsn) 3scsctigs ^oxsizsn
gskâcsli in ctsn Inîs?stsntsil 3ss öisttsz. — Osn ^csgsn.

wsictis „unis? Lklttrs" sczctisinso zoiisn, woiis msn 50 Lti.
in I^isclcsn (tüc 7ci5snctuno 3sc Ottsctsn) un3 wsnn ctis t'i'Sge

mit ^3cszzs 3ss k^sgsztsltscz sczctisinsn 50», 20 Lt», ksiisgen.
Wsnn ksîns ^Isrlcsn mitgslckicicê wsi-ctsn, ksnn 6is ??sge

nickt sukgsnoinmsn wscctsn.

64. Wsc 5st sdxcigsbsn 1 slsktcizc^s 3onictzc5wsihms-
zc5ins, nsci o3sc gsdcsuc5t? Ottsctsn sn tt. Ztsgsc, msclisn.

Zpsngiscsi, ^s3oct (Iticii-gsu).
65. V7sc 5st Zkxogsksn 1 noc5 zut scksitsnsn öcsm!-

ksi-g, !<OMjOl6it, WOmöglicli mît s^Istttorm tür l<isOsOwsgen uno

os. ZlZ 1 m koiikstingslsizs, 3oppsl5pcicig, àllv MM Zpucwsits.
Ottsctsn cintsc Lkittcs 65 sn ctis ^xpsci.

66. >/Vsc csnovisct 3is Xugsiisgsc sinsc gcohsn, 4-zsitizs"
ttoksimszcXins? Ottsctsn cintsc Ltiittcs 66 sn 3is 3xps3.

67. Wsc 5st gs6csuc5tsn, sksc gut sctisitsnsn 3!si<tw'

icsccsn skxugsksn? Ottsctsn sn 3o5ttsc5 76, i-tocgsn.
60. V7is lslzt zicti 3sz tsgiicii gskmctisns Xisz un3 5snci

cS5p. 3is /^nxsk! 3sc Xippcoiiwsgsn i<c>ntcc>!!iscsn? s!

iiistüc sinsn T^ppsrst, octsc wis isht sic5 3iszs Xontcoüs 3cià
erlOStsn unts»- (I^ittk-s 63 sn ciis Expect.

6?. Wsc kstts sdxugsdsn sitscs c>3sr nsus kismsn-

zc5siksn, Ouccinmszzsc 356—?66 mm, öcsits 166—116 mw,

Xcsnx mit ksi^ssitig 46—56 mm tiotism Koc3, XIsks 46 mm,

3c>5cung mit Xsiidstin? Ottsctsn sn i-c. kstz, t.suxigsn
70. Wsc 8st sdxugsksn 2 Orstizctisidsn, 156—136 Du^ct-

ms55sc, 66 cm 5puc? Ottsctsn sn ttsnz Wsgmüiisc, Xiztsm

tskciic, /^ttiicon t76cic5).
7t. Wsc iistsct Xsntztsks, 2,56 m isng, 36X36 mm, ^

3zc5sn-, ^liocn- un3 öuctisninolx tüc kscksnztisis? Ottsnê^

sn 3. Zctiiltsc, Ksc5snmsc5sc, 5sttsi (Zctiw^x).
72. V7sc scztsiit Xoicsötsn tüc Icöclcnscsisn? Ottsrtsn

X. ttsnks^t, Ksppsn5ot ksi 3zcksnx.
73. Ws^ list sbxuzsksn 1 5ct>csgsutxug tüc Xiszgccw,

gsbcsuctit c>3sc nsu, tüc cs. 15 m I.snzs, o3sc stiniictiss iM
poctmittsi? Ottsctsn sn tsi<. ZctimiZ, ösugszctistt, osn!<

(7ücic5).
74. Wsc tist skxugsksn gskcsuctits, gut scksitsns,^,

tscs 0cs5ksni< mit 266—256 mm Zpitzsntiötis unct cs.
1.56 m Ocstiisngs? Ottsctsn untsc Lkittcs 74 sn ctis bxp

âkîî'MGàn.
Aut i^csgs 57. Xc>m3iniscts /Xtznc5t- unct vicicsiiobsim^

zckins 66 cm, mit Xugsüsgscung, iistsct 3is i^icms ttsimsn

iX4s^sc, kszsi, 5oiot5urnsc5tcsizs 46.
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